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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

BVT: Kick-off der Service-Allianz des Fachhandels 

Die Service-Allianz des Fachhandels hat erste operative Schritte und kon-

krete Maßnahmen definiert. Nach der ersten Kommunikation im Rahmen 

der Euronics Summer Convention im Juni trafen sich die Gründungsmit-

glieder EK Retail, ElectronicPartner, Euronics und Telering am 

15. Juli 2026 zum Kick-off der Allianz. „Die Zielsetzung der Service-Allianz 

eint uns: Wir wollen den Service in der Consumer und Home Electronics-

Branche fördern und Transparenz schaffen“, so Martin Wolf, 

General Manager EK Home Electrical Appliances. Als erster Schritt ist eine 

gemeinsame ERFA-Tagung von Verbundgruppenmitgliedern und Partnern 

der Service-Allianz für November 2026 geplant. Ziel ist es ebenfalls, 

Service-Standards zu definieren und in der Branche zu etablieren. Die 

gemeinsame Beauftragung einer Erhebung zur Erwartungshaltung der 

Kunden in Bezug auf Serviceangebote ist ein weiteres Projekt. „Die 

Herausforderungen an den serviceleistenden Fachhandel wachsen 

kontinuierlich. In der Service-Allianz des Fachhandels können wir 

gemeinsam die Rahmenbedingungen zum Vorteil der Mitglieder gestalten“, 

so Telering-Geschäftsführer Udo Knauf. Mit der Service-Allianz des 

Fachhandels legen die vier Verbundgruppen die Basis für gemeinsame 

Standards, Prozesse und zusätzliche Wertschöpfung im After-Sales-

Geschäft. Hervorgegangen ist die Initiative aus der Euronics Service-

Allianz und der bilateralen Kooperation von Verena Dvorak (Euronics) und 

Gardy Kanzian (ElectronicPartner). Die Veröffentlichung weiterer Schritte 

ist zur IFA in Berlin geplant. Die Service-Allianz des Fachhandels wird vom 

Handelsverband Technik (BVT) moderiert und begleitet. 

 

 

BVT: Praxisleitfaden zum "Recht auf Reparatur" 

Der Handelsverband Technik (BVT) hat für Mitgliedsbetriebe einen Praxis-

leitfaden zur Handhabung des Rechtes auf Reparatur veröffentlicht. Nach 

dem Beschluss des Bundesrates am 10. Juli 2026 steht die Rechtslage 

jetzt fest. Wer welche Pflichten hat und was Fachhändler jetzt tun müssen, 
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ev.de/Aktuell/presse/Kick-off-der-
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bringt der BVT in verständlicher Form auf den Punkt. Der Folder sowie der 

begleitende Serviceletter verzichten dabei soweit möglich auf formaljuristi-

sche Sprache und erklären, was auf Unternehmer und ihre Mitarbeiter zu-

kommt. Mit dabei sind FAQ und damit viele der in BVT-Schulungen von 

Fachhändlerseite häufig gestellte Fragen zum Thema und knapp gehaltene 

Antworten. Bis zum 31. Juli 2026 tritt das deutsche Gesetz zur Umsetzung 

der Richtlinie (EU) 2024/1799 zur Förderung der Reparatur von Waren in 

Kraft. Das neue Recht verpflichtet in erster Linie den Hersteller. Der Ver-

braucher erhält nach Ablauf der Gewährleistung gegenüber dem Hersteller 

ein Recht auf Reparatur von (elektrischen) Waren, die im Anhang II der 

EU-Richtlinie definiert sind. Das Recht gilt je nach Produktgruppe für 

7, 8 oder 10 Jahre. Es beinhaltet ein (kostenpflichtiges) Reparaturangebot 

sowie die Lieferung von Ersatzteilen in einer angemessenen Zeit und zu 

einem angemessenen Preis. Reparaturinformationen müssen kostenfrei 

und in leicht verständlicher Form verfügbar gemacht werden. Die 

Reparatur darf in keiner Form behindert werden. Für den Händler sind 

rechtlich vor allem die Änderungen im Gewährleistungsrecht relevant. 

Mitglieder im Handelsverband können den BVT-Praxisleitfaden zum 

„Recht auf Reparatur“ kostenfrei bei ihrem Verband anfordern. 

 

 

IFA Berlin: Samsung-Präsenz im Humboldt Carré 

2026 verlegt Samsung seine IFA-Präsenz mit Fokus auf Fachhandel, B2B-

Publikum und Medien in die Stadt. Das eigenständige Eventformat ist offi-

zieller Teil des IFA-Programms und trägt die erfolgreiche Tech-Show in den 

urbanen Raum. Für das Fach- und Medienpublikum werden von Samsung 

ab dem 2. September 2026 im Humboldt Carré Produktpräsentationen und 

ein direkter Austausch mit der B2B-Community angeboten. Der Zugang zur 

Veranstaltung erfolgt während der Messetage mit einem IFA-Fach-

besucher-Ausweis. Gleichzeitig wird Samsung offizieller Hauptsponsor des 

IFA Creator Hub. Wenn sich Anfang September die globale digitale Com-

munity und führende internationale Brands treffen, wird das Berliner Mes-

segelände zum Hotspot für den Handel, Fachbesucher, Medien und zu-

nehmend auch für die Creator Branche. Als Hauptsponsor wird Samsung 

den Creator Hub mit eigenem Programm und interaktiven Formaten prä-

gen. Ziel ist es, Content Creation nicht nur sichtbar zu machen, sondern 

aktiv zu fördern und neue Möglichkeiten für kreativen Austausch zu schaf-

fen.  

 

 

IFA Berlin: Erste Speaker stehen fest 

Die IFA Berlin teilt einen ersten Überblick über die diesjährigen Speaker 

auf der IFA. Vom 4. bis 8. September bringt das weltweit führende Event 

für Home und Consumer Technologies internationale Entscheider, kreative 

Vordenker, Technologieexperten und politische Stimmen nach Berlin. Im 

https://www.ifa-berlin.com/de/ 

https://www.ifa-berlin.com/de 
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Mittelpunkt stehen Themen, die Märkte, Alltag und Gesellschaft bereits 

heute verändern: Künstliche Intelligenz, Robotics, Smart Living, Future 

Commerce, Consumer Trends, digitale Transformation und die Frage, wel-

che Technologien in Zukunft in den Vordergrund rücken werden. Mit 

Sessions auf der Innovation Stage, Dream Stage und Creator Stage zeigt 

die IFA die gesamte Bandbreite aktueller Zukunftsthemen – von gesell-

schaftlicher Einordnung über AI Computing und Retail-Strategien bis hin 

zu sensorischer Intelligenz im Bereich Smarte Home. Am Freitag findet die 

politische Session mit Dr. Karsten Wildberger, Bundesminister für Digitales 

und Staatsmodernisierung, Dr. Reinhard Zinkann, Geschäftsführender Ge-

sellschafter der Miele Gruppe, statt, moderiert von der Journalistin und TV-

Moderatorin Pinar Atalay. In den laufenden Tagen folgen Christine 

Wolburg, Chief Brand Officer von Volkswagen, und Kai Grünitz, Vorstand 

für Technische Entwicklung der Marke Volkswagen sowie David Reger, 

Gründer und CEO von Neura Robotics. Außerdem stehen Davide Colla, 

Founder & Creative Director von 150UP sowie Shane Lee, Chief Designer 

& General Manager, TCL Industries, und Lisa Yong, Director of Consumer 

Tech bei WGSN, auf der Stage. Sebastian Klumpp, Solution Business Di-

rector at Similarweb & CEO at XPLN, Similarweb setzt die IFA 2026 zudem 

einen starken Akzent im Bereich Retail und Future of Commerce. 

 

 

Messe Frankfurt: Übernahme der LiGHT Expo London 

Die Messe Frankfurt übernimmt die „LiGHT Expo London“ von [d]arc me-

dia. Die Veranstaltung wird künftig von der Tochtergesellschaft Messe 

Frankfurt UK durchgeführt und stärkt damit die internationale Präsenz des 

Unternehmens im Bereich Licht- und Gebäudetechnik. Simon Albert, 

CEO der Messe Frankfurt UK: „Die Übernahme eröffnet eine spannende 

Möglichkeit, das weitere Wachstum der LiGHT als Teil des internationalen 

Veranstaltungsportfolios der Messe Frankfurt im Lichtbereich zu fördern 

und gleichzeitig die Eigenschaften zu bewahren, die ihren Erfolg 

ausmachen. Wir investieren langfristig in die Fachmesse und möchten 

sicherstellen, dass sie Ausstellern, Besuchern und der gesamten 

Lichtbranche auch künftig einen besonderen Mehrwert bietet.“ Seit ihrer 

Gründung im Jahr 2022 hat sich die LiGHT innerhalb kurzer Zeit als eine 

der führenden Veranstaltungen für die Lichtplanungsbranche im 

Vereinigten Königreich etabliert. Die Fachmesse bringt Architekten, 

Innenarchitekten, Lichtplaner, Ingenieure, Fachplaner sowie führende 

internationale Lichtmarken zusammen und gilt als zentrale Plattform für 

Produktinnovationen, Wissenstransfer, Zusammenarbeit und Networking. 

Mit der Übernahme wird die LiGHT Teil des international etablierten 

Light + Building-Veranstaltungsportfolios der Messe Frankfurt.  

 

 

 

 

https://light-

building.messefrankfurt.com/frank

furt/de.html 
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expert: Payback-Einbindung ab Herbst 

Ab Herbst 2026 soll es möglich sein, sowohl online als auch in den expert-

Fachgeschäften und -Fachmärkten in Deutschland Payback Punkte zu 

sammeln. „Der starke Partnerverbund mit mehr als 700 Unternehmen, viele 

davon führend in ihrer Branche, sowie die Marketing- und Data-Expertise 

von Payback haben uns überzeugt. Mit dieser Partnerschaft können wir 

Konsumenten eine Menge Vorteile bieten und für sie den Einkauf bei ex-

pert noch lohnender machen“, so Dr. Stefan Müller, Vorstandsvorsitzender 

expert. Florian Wolfframm, Mitglied der Payback Geschäftsleitung ergänzt: 

„Wir gewinnen einen starken und etablierten Fachhändler für unser Pro-

gramm, den sich viele unserer Kundinnen und Kunden schon länger wün-

schen. Damit erhalten sie eine tolle und wichtige Möglichkeit mehr, ihr 

Punktekonto zu füllen und zu sparen.“ expert ist gemeinsam mit Edeka, 

Netto Marken-Discount, den Sparkassen, Galeria und den Online-Partnern 

Heine sowie Berge & Meer ein wichtiger Neuzugang der vergangenen Mo-

nate im Payback Partnerverbund. 

 

 

EK Retail: Erfolgswege für Fachgeschäfte auf der IFA 

Unter dem Motto „Unser Erfolgskonzept für Ihr Fachgeschäft“ präsentiert 

der Bielefelder Mehrbranchenverbund EK Retail auf der IFA vom 4. bis 

8. September 2026 sein electroplus küchenplus Konzept. Dabei richtet sich 

der Auftritt gezielt an Fachgeschäftsbetreiber. Der Messestand in Halle 4.1, 

Stand 114, bietet eine Plattform für Austausch und Information und zeigt 

konkrete Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung im Fachhandel. „Der 

Fachhandel steht vor der Aufgabe, sich in einem hart umkämpften Wettbe-

werbsumfeld klar zu positionieren“, erklärt Jochen Pohle, Chief Retail 

Officer bei EK Retail. „Mit electroplus küchenplus verfolgen wir einen An-

satz, der unternehmerische Eigenständigkeit stärkt und gleichzeitig die 

Vorteile eines leistungsfähigen Netzwerks nutzbar macht. Die IFA ist für 

uns der ideale Treffpunkt, um diese Ansätze im direkten Austausch weiter-

zuentwickeln und Impulse für die Praxis zu setzen.“ Wie sich Fachge-

schäfte zukunftssicher aufstellen können, erläutert Martin Wolf, 

General Manager Electrical Appliances bei EK Retail und verantwortlich für 

das electroplus küchenplus Konzept: „In Fachgeschäften greifen 

klassische Filialkonzepte oft zu kurz. Gerade deshalb funktionieren 

standardisierte Ansätze hier nur eingeschränkt. Entscheidend sind 

individuelle Stärken, Beratungskompetenz und die Fähigkeit, sich im 

eigenen Marktumfeld klar zu differenzieren – etwa durch Konzepte wie 

electroplus küchenplus, das als einzige Lösung im Markt die Bereiche 

Elektro und Küche systematisch miteinander verbindet.“ 

 

 

 

 

https://www.expert.de/ 

https://www.ek-retail.com/de/ 
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Signal Iduna: Bessere Förderung der Altersvorsorge 

Die Altersvorsorge wird ab 2027 flexibler und besser gefördert. Das teilt 

Signal Iduna in einem Informationsschreiben an Mitglieder der Handelsver-

bände mit. Demnach tritt zum 1. Januar 2027 das neue Altersvorsorge-

Reformgesetz (ARVG) in Kraft. Diese Reform bringt unter anderem mit 

dem Altersvorsorgedepot einen neuen und vor allem flexiblen Weg für Ih-

ren langfristigen Vermögensaufbau mit sich. Ab 2027 erhalten auch selbst-

ständige Geschäftsführer uneingeschränkten Zugang zur staatlich geför-

derten privaten Altersvorsorge. Dies ist ein wichtiger Schritt zur Stärkung 

der Altersvorsorge für selbstständige Betriebsinhaber. Zudem wird die 

staatliche Zulage künftig unkomplizierter berechnet. Mit dem AV-Depot legt 

das AVRG außerdem den Fokus vollständig auf den Kapitalmarkt und ETF-

Lösungen. Es ermöglicht die Förderung von reinen Fondsanlagen ohne 

starre Beitragsgarantien, dadurch lassen sich Marktchancen flexibler nut-

zen. Der Staat fördert die Vorsorge mit einer Zulage von 50 % auf die ers-

ten 360 Euro des Jahresbeitrags und 25 % auf jeden weiteren Euro bis 

1.800 Euro. Damit liegt die maximale Grundzulage bei 540 Euro pro Jahr. 

Um den unterschiedlichen Sicherheitsbedürfnissen ihrer Kunden gerecht 

zu werden, bringt Signal Iduna pünktlich zum Start der Reform drei maß-

geschneiderte Produktansätze auf den Markt. Neben einem fondsgebun-

denen Garantieprodukt (80% Beitragsgarantie) wird es ein standardisiertes 

Produkt und ein Altersvorsorgedepot geben, was stärkere Renditechancen 

durch eine stärkere Kapitalmarkt-Orientierung ermöglicht. Informationen 

gibt es beim Handelsverband und direkt bei Signal Iduna. 

 

 

Weitere Fachinformationen im Abonnement: 
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